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Die Warum-Frage

Leid und Schmerz sind ein Band, das uns alle verbindet. Allerdings bietet .... aber Gott außer Acht lässt.“ Alle .... Der erste Mord war an sich schon tragisch, aber. 
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Einleitung



Die Warum-Frage Gott sehen—auch im Leid



V



on Kindheit an wollen wir unseren Willen haben. „Ich will keinen Spinat, ich will Eis!“ „Warum soll ich jetzt schlafen?“ „Warum darf ich nicht auf die Straße?“ Wenn wir älter werden, bekommen wir mehr Spielraum. Schon bald können wir alles tun, was wir wollen. Wir sind zur Freiheit erschaffen. Jeder Mensch sehnt sich danach, frei zu sein. 1



Aber wir sind auch dazu geschaffen, Verantwortung zu tragen—für uns selbst und für andere. „Niemand ist eine Insel“, schrieb der Dichter John Donne. Er sprach davon, wie selbst ein einzelner Todesfall jeden betrifft, aber seine Beobachtung gilt für das gesamte Leben. Jede Entscheidung, die ein Mensch trifft, hat letztlich Auswirkungen auf die ganze Menschheit. Dagegen sind wir machtlos. Gott hat uns Entscheidungsfreiheit gegeben. Als Adam und Eva von ihr Gebrauch machten, kam durch ihre kurzsichtige Wahl das Böse in die Welt. Entscheidungsfreiheit haben wir immer noch, aber jetzt müssen wir auch mit den Konsequenzen leben. Und das fühlt sich nicht sehr frei an. Wieso gibt es Leid? Sollen wir Gott dafür anklagen? Welche Rolle spielt die uns von Gott geschenkte Freiheit bei dem Bösen, das wir Tag für Tag sehen? Was bedeutet es, wirklich frei zu sein? Unser Täglich Brot
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eins



Das Problem des Leids



D



as stille blaue Wasser des Indischen Ozeans vor der Küste von Sri Lanka verriet nichts von der Zerstörung, die es ein paar Monate vorher angerichtet hatte. Im Jahr 2004 hat ein Erdbeben im Indischen Ozean einen Tsunami ausgelöst, der Tod und Vernichtung brachte. Die Zahlen waren erschütternd, die Auswirkungen kaum vorstellbar. Vierzehn Länder waren betroffen und über 200‘000 Menschen kamen ums Leben. Doch es war das kleine Sri Lanka, das unter der Wucht der Naturgewalten am meisten zu leiden hatte. Als das Wasser schließlich zurückging, waren über 35‘000 Tote zu beklagen, mehr als 21‘000 Verletzte, und eine halbe Million Menschen 5



hatten ihre Häuser und ihr ganzes Hab und Gut verloren. Der Tsunami hatte auf Sri Lanka Auswirkungen auf politischer, kommunaler, familiärer und ganz persönlicher Ebene. Im Mai 2011 tobte auf der anderen Seite der Erdkugel ein Tornado durch Joplin in Missouri. Mit Windgeschwindigkeiten von bis zu 400 km/h riss er eine Schneise der Verwüstung durch die Stadt, die 158 Menschen das Leben kostete, 1150 Verletzte und einen Schaden von fast drei Milliarden Dollar hinterließ. Zwischen diesen beiden Ereignissen kam es auf dem Flughafen von Grand Rapids in Michigan zu einer mehr persönlichen, aber ebenso traurigen Szene. Ein Sarg wurde aus einem Flugzeug geholt und über die Landebahn geschoben und eine trauernde Familie versuchte das Geschehene zu begreifen. Als wir Ob die Schatten des einstiegen, erklang die Stimme des Leids in meinem Piloten aus den Lautsprechern. Er eigenen Leben oder die bat alle, die auf der rechten Seite Nöte im Leben derer, des Fliegers saßen, die Rollos an die mir am Herzen ihren Fenstern herunterzuziehen. liegen . . . das Leben „Einer unserer Soldaten ist gerade scheint durchsetzt nach Hause gekommen und wir von Leid, Verlust und möchten die Privatsphäre der Schmerz. Familie schützen.“ 6 
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Ob es die Schatten des Leids in meinem eigenen Leben sind oder die Nöte im Leben derer, die mir am Herzen liegen—der plötzliche Tod eines Kindes oder Ehepartners; ein Kind, das andere Wege geht; das Zerbrechen einer Ehe, der Verlust von Arbeit, Heimat oder Freunden—das Leben scheint durchsetzt von Leid, Verlust und Schmerz.



} Das Mosaik des Lebens setzt sich aus den unterschiedlichsten Ereignissen zusammen. Von Weitem gesehen kann es ein schönes Bild ergeben. Aber wenn man mittendrin ist, ist die Schönheit nicht immer zu erkennen. Manche Ereignisse verleihen einen Hauch von Buntheit und Farbe. Andere verdüstern das Bild, sind schwarz und hässlich. Das sind die Zeiten des Leids. Dunkle Wolken von Angst, Leid, Schmerz und Verlust überlagern die Momente von Freude und Glück. Und dabei beschränkt sich unser Schmerz nicht nur auf den Augenblick, in dem ein Ereignis stattfindet. Seine spitzen Kanten ziehen tiefe Linien von Angst und Zweifel in unsere Seele. Doch auch wenn jeder seine eigenen Erfahrungen macht, für die Menschheit als Ganzes sind sie nicht ungewöhnlich. Leid und Schmerz sind ein Band, das uns alle verbindet. Allerdings bietet uns dieses Wissen allein noch keinen Trost. Wir fragen trotzdem: Warum gibt es so viel Schmerz und Leid? 
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In einer Welt, die von Naturkatastrophen genauso heimgesucht wird wie von selbstgemachten— Menschenhandel, Sucht, Krankheit, Armut, Hunger, Völkermord, Krieg, Stürme (im wörtlichen und übertragenen Sinne)—scheinen Ängste und Zweifel so natürlich wie das Unheil, durch das sie hervorgerufen werden. Und diese Ängste und Zweifel richten sich oft auf einen Gott, von dem wir erwarten, dass er gut und mächtig ist, der aber anscheinend nicht immer willens, oder womöglich nicht fähig, ist, die Nöte einer kaputten Welt zu stoppen. Warum gibt es Leid? Wo ist Gott, wenn etwas Schlimmes passiert? Und können wir seiner Güte auch dann noch vertrauen, wenn wir leiden? Wir werden diese Fragen nicht vollständig beantworten können. Aber vielleicht finden wir bei unseren Nachforschungen Antworten auf das, was Philip Yancey die Frage nennt, „die nicht weggeht“. Vielleicht entdecken wir neue Gründe, warum wir uns an Gott wenden sollten, weil er, wie Ajith Fernando aus Sri Lanka sagt, der „Gott ist, der mit uns stöhnt“. Die Bibel sagt, wir können seiner Liebe vertrauen, auch wenn die äußeren Umstände unerträglich erscheinen. Auf den folgenden Seiten wollen wir versuchen, die Trümmer beiseite zu räumen, die sich bei unseren Versuchen, Leid und Schmerz zu verstehen, angehäuft haben, und mithilfe der Bibel die wirklich wichtigen Fragen betrachten.
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zwei



Warum leiden wir? Wenn [einer] jemals eine Nacht lang aufgeblieben ist und geweint hat, bis ihm die Tränen versiegten, dann wird er wissen: zu guter Letzt tritt Friede ein, so als ob niemals wieder irgendetwas geschehen könnte.



P



(C. S. Lewis, Der König von Narnia)



hilip Yancey schreibt, „Oh, wie sehr wünschen wir uns eine Antwort auf die ewige Frage: ‚Warum?‘. Sarajewo und andere Kriege können wir auf das Böse im Menschen schieben, das unvorstellbares Leid schafft. Newtown, Boston und andere Tragödien können wir auf Geisteskrankheit, 9



radikale Ideologien oder schlechte Waffengesetze oder fehlende Elternliebe schieben. Tsunamis und andere Naturkatastrophen, für die es keinen Sündenbock gibt, bezeichnen wir als ‚höhere Gewalt‘.“ Die Warum-Frage Die Frage nach dem „Warum?“ sucht nach einer wirft lange Schatten. Und sie ist Begründung, wichtig. Selbst Jesus schrie: „Mein etwas, worauf sie Gott, mein Gott, warum hast du mit dem Finger mich verlassen?“ (Matthäus 27,46). zeigen kann. Einen Schuldigen. Die Warum-Frage sucht nach einer Begründung, etwas, worauf sie mit dem Finger zeigen kann. Einen Schuldigen. Manche finden ihn in Gott und meinen bestenfalls, er sei wohl nicht fähig, unser Leid zu verhindern. Oder schlimmstenfalls, es sei ihm egal. Andere sagen, der Teufel sei schuld an allem Leid. Unser Schmerz ist die Folge seiner bösen Machenschaften. Wieder andere sagen, es gebe keine Antwort, wir könnten nichts und niemandem die Schuld geben. Die Welt sei einfach so, wie es ist, die Antwort könnten wir nur in uns selbst finden. Die Bibel allerdings sagt etwas anderes. Dem ersten Buch Mose entnehmen wir, dass Leid der latente (aber 10 
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dennoch unwillkommene) Begleiter von etwas Natürlichem und Gutem ist, auf das wir kaum verzichten wollen— nämlich der Fähigkeit, Entscheidungen zu treffen. Gottes ursprüngliche Schöpfung. 1.Mose 1 beschreibt,



was bei der Schöpfung geschah. Gott sah alles an, was er gemacht hatte, und sagte, es sei „sehr gut“ (1.Mose 1,31). Unser Leid gehörte nicht in diese Gleichung. Die ersten Menschen freuten sich an ihrem Dasein voller Sinn und Bedeutung und, vor allem, ungehindertem Kontakt zu Gott und einer ungestörten Beziehung zueinander. Der Zustand war jedoch nicht absolut. Gott hatte Adam und Eva nicht nur ein Paradies als Heimat geschenkt, einen Sinn für ihr Leben und Zugang zu ihm selbst—er hatte ihnen auch die Möglichkeit gegeben, Gott sah alles an, selbst zu entscheiden, ob sie all das was er gemacht wirklich wollten oder nicht. Entscheidungsfreiheit. Die



Ereignisse, von denen 1.Mose 3 berichtet, sind gemeinhin als „Sündenfall“ bekannt. Was dort geschildert wird, hätte nie passieren können, wenn Gott die 



hatte, und sagte, es sei „sehr gut“. Unser Leid gehörte nicht in diese Gleichung.
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Menschheit so geschaffen hätte, dass sie automatisch funktioniert, immer dem Taktstock seines Willens unterworfen und ohne Chance, einem anderen Rhythmus zu folgen. Stattdessen erlaubte ihr der Schöpfer, ihren eigenen Weg zu wählen: „Und Gott der Herr gebot dem Menschen und sprach: Du darfst essen von allem Bäumen im Garten, aber von dem Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen sollst du nicht essen, denn an dem Tage, da du von ihm isst, musst du des Todes sterben“ (1.Mose 2,16-17). Der Begriff Sündenfall bezeichnet die Entscheidung von Adam und Eva, Gott nicht zu gehorchen und die darauf folgende Vertreibung aus dem Paradies, mit der auch die vollkommene Beziehung zu Gott gestört war.



Das war keine schwierige Entscheidung, aber sie war auch nicht ganz einfach. Der unkomplizierte Teil war die Überlegung, ob sie von dem Baum essen wollten oder nicht. Damit entschieden sie aber gleichzeitig auch darüber, ob sie nach ihren Bedingungen leben wollten oder nach den Vorgaben des Schöpfers. Sie wählten den eigenen Weg. Nachdem die Entscheidung getroffen war (1.Mose 3,6-7), fiel der Vorhang und das erste Ehepaar betrat eine neue Wirklichkeit—eine Welt, die nicht mehr allein von der Güte Gottes geprägt war. Seitdem ist das Leben für sie, und alle, die auf sie folgten, von den Auswirkungen und Konsequenzen ihrer Entscheidung geprägt, nämlich Gottes Führung zurückzuweisen und dem eigenen Weg zu folgen. 12 
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Die Folgen. In Pardon, ich bin Christ schildert C. S. Lewis



die Folgen von Adam und Evas Entscheidung: „Aus diesem hoffnungslosen Unterfangen ging fast alles hervor, was wir die Geschichte der Menschheit nennen: Geld, Armut, Ehrgeiz, Krieg, Prostitution, Klassenherrschaft, Königreiche und Sklaverei, die ganze furchtbare Geschichte des Menschen, der etwas sucht, was ihn glücklich machen soll, aber Gott außer Acht lässt.“ Alle Generationen leiden seitdem unter den Schockwellen dieser Entscheidung. Wir müssen nicht nur die Konsequenzen schultern, die Adam und Eva uns mit ihrer Entscheidung eingebrockt haben, wir tragen auch die Lasten, die wir uns selbst aufbürden. Trotz der potenziell verheerenden Folgen der Willensfreiheit—am deutlichsten Trotz der potenziell erkennbar an der zerstörten verheerenden Folgen Beziehung zwischen Gott und der Willensfreiheit uns—lässt Gott uns immer weiter —am deutlichsten wählen. Unsere Entscheidungen erkennbar an haben gewaltige Auswirkungen. der zerstörten Mit der Willensfreiheit kam die Beziehung zwischen Tatsache, dass Entscheidungen Gott und uns—lässt Folgen haben. Das muss uns klar Gott uns immer sein. Wenn wir uns für etwas weiter wählen. entscheiden, geschieht etwas, 
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und etwas anderes geschieht nicht. Entscheidungen haben Auswirkungen. Im Blick auf die Entscheidung, die Adam und Eva trafen, sagt Philip Yancey seinen Zuhörern: „Es steht euch frei, Gott und die Art, wie diese Welt funktioniert, abzulehnen. Ich meinerseits respektiere einen Gott, der uns nicht nur die Freiheit lässt, ihn abzulehnen, sondern sogar in der Bibel davon schreibt.“ Die Tatsache, dass wir uns gegen Gott entscheiden können, gibt Antwort auf eine der Warum-Fragen, ruft jedoch eine andere hervor: Warum gibt es in dieser Welt Leid, Zerbruch und Kampf? Weil Gott der Menschheit Willensfreiheit lässt—und die Welt um uns herum die Folgen dieser Freiheit und aller daraus resultierenden Entscheidungen trägt. Aber . . . Warum ist das wichtig? Weil unsere Entscheidungen, wie die von Adam und Eva, nicht im luftleeren Raum passieren. Sie haben Folgen. Wie sehen diese Folgen aus?
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drei



Die Folgen unserer Entscheidung Man hat uns Leiden sogar vorausgesagt. Sie gehörten zum Programm. Man hat uns sogar gelehrt: „Selig sind die Trauernden“, und ich habe dazu ja gesagt. Nichts habe ich, was ich nicht in Kauf genommen hätte. Selbstverständlich ist es nicht das Gleiche, ob die Sache andere oder einen selber trifft, und ob sie es bloß in der Phantasie tut oder in Wirklichkeit.



A



(C. S. Lewis, Über die Trauer)



uf jede Aktion, gibt es eine Re-Aktion. Entscheidungen haben Konsequenzen. Die Wahl von Adam und Eva hatte Folgen im persönlichen und im zwischenmenschlichen Bereich, mittelbare und unmittelbare. 15



Die unmittelbaren Auswirkungen beschreiben die raue Wirklichkeit unserer Welt—einer Welt, die unter diesen Folgen leidet. Und während die Geschichte sich vom Garten Eden wegbewegt, werden weitere Folgen sichtbar. Die unmittelbaren Folgen. Adam und Eva waren nicht nur die ersten, die Sünde und Leid in die Welt brachten. Sie waren auch die ersten, die die Auswirkungen zu spüren bekamen. Und das in verschiedenen Lebensbereichen. Zunächst kam das Leid in die Schöpfung. Arbeit wurde jetzt zur Qual (1.Mose 3,17-19). Die Arbeit, zu Beginn offenbar Quelle reinster Befriedigung, wurde nun zur enttäuschenden Strapaze. Statt die Früchte seines Wirkens zu genießen, musste Adam gegen die Elemente kämpfen, die nun unter dem Fluch standen. Und die Qual der Arbeit ist seitdem nicht geringer geworden. Wir kämpfen heute noch darum, mit dem, was wir tun, die beabsichtigten Ergebnisse zu erreichen. Das Wort, das in 1.Mose 3,17 mit Mühsal oder abmühen wiedergegeben wird, ist das hebräische izzabon. Seine Wurzel azab bedeutet „betrüben“, „kränken“, „bekümmert sein“ und weist darauf hin, dass die Arbeit hart ist und die Ergebnisse oft enttäuschend.



Dann war auch die Beziehung zwischen Mann und Frau betroffen. Ihr Gefühl der Unschuld (1.Mose 2,25) wurde abgelöst von Scham und Scheu (1.Mose 3,10). In der 16 
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neuen Wirklichkeit einer gefallenen Welt wurde aus der ursprünglich befriedigenden Zusammenarbeit ein von Herrschsucht und Spannungen getrübtes Verhältnis. Eva hätte Freude am Gebären In der neuen haben sollen und die Welt mit Wirklichkeit einer Geschöpfen füllen, die Gottes gefallenen Welt wurde Bild trugen. Doch nun musste sie aus der ursprünglich Schmerzen und Mühsal leiden befriedigenden (1.Mose 3,16). Zusammenarbeit ein von Herrschsucht Und schließlich und am meisten und Spannungen betroffen war die Beziehung getrübtes Verhältnis. des Menschen zu Gott. Die uneingeschränkte Gemeinschaft war zerbrochen und verloren. Die Freiheit zum Ungehorsam hatte einen Keil zwischen den Schöpfer und die Geschöpfe getrieben, die er zu seinem Bilde erschaffen hatte. Das Leben, das er ihnen eingehaucht hatte, würde wieder verlöschen, nicht unmittelbar, aber unaufhaltsam (1.Mose 3,19), und nicht nur in Adam und Eva, sondern in allen Menschen. Die unmittelbaren und das ganze Leben betreffenden Folgen jener ersten Entscheidung zeigten sich also zunächst im ganz persönlichen Leben von Adam und Eva. Sie gingen aber weit darüber hinaus 
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und setzten sich auf alle fort, die nach ihnen kommen würden. Leiden unter den Entscheidungen anderer. In gewissem Sinne leiden wir also alle unter den Folgen von Adam und Evas Entscheidung. Wenn wir einen Schritt weitergehen und uns die Kinder ansehen, erkennen wir jedoch, dass auch wir Entscheidungen treffen—und diese Entscheidungen andere oft genauso hart treffen wie uns. Die Rivalität zwischen Kain und Abel (1.Mose 4,1-12), den ersten beiden Brüdern—führte zu einem Mord. Als Kains Eifersucht auf Abel ihren Höhepunkt erreichte, erinnerte Gott ihn daran, dass er eine Wahl hatte: „Die Sünde lauert vor der Tür, und nach dir hat sie Verlangen; du aber herrsche über sie“ (1.MOSE 4,7).



Der erste Mord war an sich schon tragisch, aber er zeigt auch, welches Leid unsere Entscheidungen über andere bringen können, besonders wenn sie von selbstsüchtigen Motiven getrieben werden. Oft schwappt das Böse, das andere verüben, in das Leben Unschuldiger über. Bei Menschen- und Völkermorden werden Unzählige zum Opfer von Egoismus und Selbstsucht. Und auch beim Streben nach Macht und Reichtum oder beidem sind es immer Menschen, die den Preis für die Entscheidungen zahlen müssen, die andere aus ihrem verkehrten Herzen heraus getroffen haben. 18 
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Leiden, weil wir in einer zerbrochenen Welt leben. Als



die Menschheit sich in der von Gott geschaffenen Welt immer weiter ausbreitete, nahmen auch Verrat, Gewalt, Missbrauch, Krieg und anderes zu und zeigten, wie sehr sie sich von Eden und von Gott entfernte. Das wird schmerzhaft deutlich in 1.Mose 6,5-7, wo Gott über die Bosheit der gefallenen Welt so betrübt ist, dass er eine Flut schickt, um die Erde zu vernichten. Danach wollte er neu beginnen. Das einschneidende Ereignis zeigt, welche Auswirkungen die Entscheidung der Menschheit auf die Schöpfung hatte. Die Flut offenbart nicht nur den wachsenden Einfluss der Sünde, sondern auch, dass selbst die Schöpfung unter den Folgen der menschlichen Entscheidungen leidet. Der Apostel Paulus bestätigt das in seinem Brief an die Gemeinde in Rom. Dort lesen wir: „Denn wir wissen, dass die ganze Schöpfung bis zu diesem Augenblick mit uns seufzt und sich ängstet“ (Römer 8,22). Das Seufzen der Schöpfung begann, als die Dornen und Disteln auf Adams Acker auftauchten. Die Erde erduldete die natürlichen Folgen einer übernatürlichen Flut. Und sie seufzt immer noch und wird es weiter tun, bis sie neu geschaffen wird und wieder so funktionieren kann, wie es geplant war (Jesaja 65,17; 66,22; 2.Petrus 3,13; Offenbarung 21,1; siehe auch Römer 8,18-30). Wie Ajith Fernando sagt, hat mit dem Sündenfall „die Erde ihr 
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Gleichgewicht verloren“. Die Schöpfung seufzt und wir mit ihr. Aufgeschobenes Leiden. Nicht alle Folgen treten



sofort ein. Manchmal können wir nicht sehen, welche Auswirkungen unsere Entscheidung auf uns selbst oder unsere Mitmenschen hat. Josef war nicht der einzige, der litt, als seine Brüder ihn als Sklave verkauften (siehe 1.Mose 37). Jakob verlor einen geliebten Sohn und musste später erleben, wie seine eigenen Sünden von seinen Söhnen wiederholt wurden. Zunächst schien es zwar, als hätten Josefs Brüder keine Konsequenzen zu befürchten. Aber tatsächlich waren sie nur aufgeschoben. Während Josef in Ägypten war—und erst einmal alles schlimmer wurde, ehe es sich besserte — litten die Brüder unter den Schuldgefühlen , die sie sich mit ihrem egoistischen Verhalten gegenüber Josef und ihrem Vater aufgebürdet hatten. Als wäre die Sklaverei nicht schlimm genug, wurde Josef in seiner Zeit in Ägypten auch noch wegen versuchter Vergewaltigung angeklagt, obwohl er unschuldig war, und verbrachte Jahre im Gefängnis und wurde von jemandem, dem er geholfen hatte, vergessen. Schuldgefühle sind die emotionalen Folgen einer Entscheidung. Wenn wir Entscheidungen treffen, unter denen andere oder auch wir selbst zu leiden haben, empfinden wir Schuldgefühle.
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Eines der durchgängigen Elemente der Bibel ist, dass die Folgen von Entscheidungen unausweichlich, aber nicht immer unmittelbar sind. So beklagt Asaf in Psalm 73 die Tatsache, dass Erst in Gottes es egoistischen, rücksichtslosen Gegenwart beginnt Menschen so gut geht. Er fragt er zu verstehen sich, ob sie für ihr Tun, ihr Reden und erkennt, dass und ihr Verhalten gegenüber Gottes Zeitplan nicht Gott und anderen jemals zur immer dem unseren entspricht. Verantwortung gezogen werden. Erst in Gottes Gegenwart beginnt er zu verstehen und erkennt, dass Gottes Zeitplan nicht immer dem unseren entspricht. Asafs Denken war verwirrt: „Bis ich ging in das Heiligtum Gottes und merkte auf ihr Ende. Ja, du stellst sie auf schlüpfrigen Grund und stürzest sie zu Boden“ (Psalm 73,17-18). Auch wenn die Übeltäter sich unbesiegbar vorkamen, so sah Asaf nun ihr Ende. Wenn wir meinen, wir hätten mit einer Sache abgeschlossen, so ist sie für Gott lange noch nicht vorbei. Uns mag es vorkommen, als würde die Strafe für Entscheidungen, die Leid verursachen, unnötig hinausgeschoben. Doch am Ende wird der Richter der Welt tun, was Recht ist. Der Tag wird kommen, an dem 
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die Gerechtigkeit heranströmt wie eine Wasserwoge— auch wenn es noch nicht heute ist. Die Verzögerung ist Gottes Vorrecht, aber auch Ausdruck seiner Gnade. Petrus erinnert uns daran, dass Gottes Geduld dem Menschen Umkehr und Buße ermöglichen will (2.Petrus 3,9). Sie ruft allerdings auch Frustration und Zweifel hervor. Wir fragen: „Kümmert es ihn überhaupt?“ und zweifeln womöglich sogar an seiner Existenz.
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vier



Wo ist Gott? Mein Argument gegen die Existenz Gottes lautete, die Welt sei grausam und ungerecht. Woher aber hatte ich meine Vorstellungen von gerecht und ungerecht? Man kann eine Linie erst dann als krumm bezeichnen, wenn man weiß, was gerade Linien sind. Womit verglich ich diese Welt, wenn ich sie ungerecht nannte?



B



(C. S. Lewis, Pardon, ich bin Christ)



arbara Brown Taylor einmal geschrieben: „Der Schmerz macht uns alle zu Theologen . . . Der Schmerz ist einer der schnellsten Wege zu einer ungeschminkten Begegnung mit dem 23



Heiligen.“ Leidende stellen mehr Fragen über die Natur und das Wesen Gottes als alle anderen Menschen—Fragen, die auch nötig sind. Wo also ist Gott bei dem allen? Aber der Schöpfer Jeder Versuch, Gott zu verstehen, steht unserem Leid muss eine Theologie des Leids nicht gleichgültig umfassen—wir wollen Gott gegenüber. Er mitten im Leid verstehen und kümmert sich um uns, nicht außerhalb. auch mitten im Leid. Die Entscheidung von Adam und Eva hat uns eine Welt beschert, in der das Leid die Norm ist, nicht die Ausnahme. Aber der Schöpfer steht dem nicht gleichgültig gegenüber. Er kümmert sich um uns, auch mitten im Leid. Ja, er hat sogar selbst gelitten. Und weil er weiß, wie es ist, wenn man leidet, können wir ihm auch mitten im Leid vertrauen. Die Verheißung von Gottes eigenem Leiden. Die Geschichten vom Leid, die wir auf den Seiten der Bibel finden, können es durchaus mit den Schlagzeilen unserer Zeitungen aufnehmen. Hier geht es um Leid in einem Ausmaß, wie es nur schwer zu begreifen ist. Doch mitten in diesen ernüchternden Berichten von Schmerz und Not steht eine Verheißung—die Verheißung, dass Gott eine Antwort 24 
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hat. Der Preis, der gezahlt werden musste, um das Leid in etwas Schönes und Gutes zu kehren, könnte von niemand aufgebracht werden. Wir haben uns mit unserer Entscheidung, uns von Gott abzuwenden, selbst disqualifiziert. Der Prophet Jesaja sprach davon, dass ein Retter, ein Erlöser kommen würde. Dieser Erlöser würde uns endgültig von allem Leid dieser Welt befreien. Die Rettung würde auf völlig unerwartete Art erfolgen, indem er nämlich selbst mit uns leiden würde. Jesaja 53 erzählt die Geschichte von diesem leidenden Erlöser und was er für uns erlitt: Er war der Allerverachtetste und Unwerteste, voller Schmerzen und Krankheit. Er war so verachtet, dass man das Angesicht vor ihm verbarg; darum haben wir ihn für nichts geachtet. Fürwahr, er trug unsre Krankheit und lud auf sich unsre Schmerzen. Wir aber hielten ihn für den, der geplagt und von Gott geschlagen und gemartert wäre. Aber er ist um unsrer Missetat willen verwundet und um unsrer Sünde willen zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir geheilt. Wir gingen alle in die Irre wie Schafe, ein jeder sah auf seinen Weg. Aber der Herr warf unser aller Sünde auf ihn. Als er gemartert ward, litt er doch willig und tat seinen Mund nicht auf wie ein Lamm, das zur Schlachtbank geführt wird; und wie ein Schaf, das verstummt vor seinem Scherer, tat er seinen Mund nicht auf (Jesaja 53,3-7). 
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Achten wir einmal auf die Intensität der Worte, mit denen Jesaja das Leiden beschreibt: Verachtet, unwert, Krankheit, Schmerz, geplagt, geschlagen, gemartert, verwundet, zerschlagen, Strafe, Wunden, Schlachtbank. Das sind krasse Worte—Worte, die jeder Leidende versteht. Aber sie beschreiben genau das, was Jesus am Kreuz erlitt. Durch sein Leben, und besonders seinen Tod, versteht Jesus unser Leid und kann sich damit identifizieren. Wie der Theologe John Stott schreibt: „Aus mir selbst könnte ich nie an Gott glauben, wenn es das Kreuz nicht gäbe. Der einzige Gott, an den ich glaube, ist der, den Nietzsche als den ‚Gott am Kreuz‘ verspottet hat. Aber wie könnte man in einer Welt echter Schmerzen einen Gott anbeten, der gegen den Schmerz immun ist?“ Jesus war nicht immun gegen das Leid. Im Gegenteil, er hat es auf sich genommen. Er hat Schmerzen erlitten, damit er für uns sorgen kann, wenn wir leiden. Am Kreuz hat er die Last all der Konsequenzen auf seine Schultern geladen, die aus der Entscheidung damals im Garten entstanden sind—und zwar sowohl was unser Leid, als auch was das Gericht angeht, zu dem wir verdammt sind. Ein Element des Todes, der als Folge von Adam und Evas Entscheidung in die Welt kam, war die endgültige und ewige Trennung von Gott, die Strafe für den Ungehorsam. Jesu Tod am Kreuz hat die Bedingung für die Aufhebung dieser Strafe erfüllt.
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Jesus ist nicht gekommen, um zu untersuchen und zu analysieren, was kaputtgegangen ist. Er kam, um es auf sich zu nehmen. Er kam, um bei uns zu sein und für uns zu leiden. In seinem Leid ist unser Leid beglichen— gegenwärtig und für die Ewigkeit. Was das Kreuz bedeutet. Gottes Sohn kam, um zu leiden. Er begab sich in den Staub und Dreck dieser Welt, um ihm mit seiner Macht und seinen Wundern zu begegnen und es dann auf sich zu nehmen, als er am Kreuz für unsere Schuld und ihre Folgen starb. Durch sein Leiden hat Jesus bewiesen, dass er fähig und willig ist, für seine Kinder zu sorgen, wenn sie leiden. Die Aufgabe des Priesters im alten Israel bestand darin, das Volk vor Gott zu vertreten. Indem Jesus „Immanuel“ wurde („Gott mit uns“, Matthäus 1,23), lebte er unter verwundeten Menschen, arbeitete mit denen, die in Leid und Schmerz waren und litt sogar selbst um unseretwillen. Der Schreiber des Hebräerbriefs betont, welcher Trost Jesu Leiden für uns ist: „Denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht könnte mit leiden mit unsrer Schwachheit, sondern der versucht worden ist in allem wie wir, doch ohne Sünde“ (Hebräer 4,15). Wir können absolut sicher sein, dass er es versteht, wenn wir leiden und wie wir leiden, weil er gelitten hat wie wir. Er hat Prüfungen und Anfechtungen erlebt und am Kreuz ganz Unvorstellbares durchgemacht. Als unser 
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Hoherpriester vertritt Jesus uns vor Gott, dem Vater, in vollstem Verständnis unserer Ängste und Schmerzen. Und der Vater, vor dem Jesus uns vertritt, hat die tiefste Liebe und den größten Trost für uns: „Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der Barmherzigkeit und Gott allen Trostes, der uns tröstet in aller unserer Trübsal“ (2.Korinther 1,3-4). Die Todesqualen, die Jesus litt, waren ähnlich wie unsere, nämlich das Getrenntsein von Gott, dem Vater. Jesu Leid ging aber noch weit tiefer als unseres. Als er unsere Sünde auf sich nahm, konnte Gott seinen Anblick nicht mehr ertragen und die vollkommene Einheit zwischen den beiden war zerstört. Und das, weil Gott uns liebt und uns zu sich zurückholen wollte.



Zu diesem Gott, der durch Jesus selbst in unser Leid gekommen ist, rufen wir in unserem Schmerz und aller Not. Diesen Gott, dessen Barmherzigkeit jeden Morgen neu ist, flehen wir um Erbarmen an (Klagelieder 3,22-23). Wegen Jesu Kreuz und Auferstehung können wir unsere Sorgen auf ihn werfen und wissen, dass er für uns sorgt. Diesen Gott bitten wir, wie Robert Gelinas es in seinem Buch The Mercy Prayer formuliert: Für die, die sündigen und die, die leiden. Für die, die wegen der Sünde leiden. Für die, die sündigen, um ihr Leid zu lindern. Herr, erbarme dich über uns. 28 



DIE WARUM-FRAGE



fünf



Das Ende des Leids



Der Schmerz besteht darauf, dass man sich mit ihm befasse. Gott flüstert in unseren Freuden, er spricht in unserem Gewissen; in unseren Schmerzen aber ruft er laut. Sie sind sein Megaphon, eine taube Welt aufzuwecken.



Z



(C. S. Lewis, Über den Schmerz)



war ist das Leid der gemeinsame Nenner allen Lebens in unserer gegenwärtigen Welt. In der zukünftigen werden Leid und Schmerz aber keinen Platz haben. Dafür hat Jesus mit seinem Tod am 29



Kreuz gesorgt. Das Kreuz gibt uns eine Hoffnung, die uns auszuhalten hilft, wenn der lange Schatten des Leids sich über uns legt. Es ist das Kreuz, das uns eine Zeit verheißt, in der alles Böse gut gemacht und das Leiden beendet wird. Gegen Ende seines Lebens und in der Verbannung um Jesu willen sah der Apostel Johannes, wie die Erfüllung dieser Verheißung aussehen wird. In lebhaften Bildern beschreibt er, was er sah: Und ich hörte eine große Stimme von dem Thron her, die sprach: Siehe da, die Hütte Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein und er selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott sein; und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen. Und der auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache alles neu! Und er spricht: Schreibe, denn diese Worte sind wahrhaftig und gewiss! Und er sprach zu mir: Es ist geschehen. Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende. Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des lebendigen Wassers umsonst. Wer überwindet, der wird es alles ererben, und ich werde sein Gott sein und er wird mein Sohn sein (Offenbarung 21,3-7). 30 
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Wo ist Gott, wenn wir leiden? Direkt neben uns. Er ließ zu, dass sein Sohn dasselbe durchmachte wie wir. Er schickte ihn ans Kreuz, damit er für unser Leid bezahlte und die Beziehung zu ihm wiederherstellte. Und er ist der Gott, der verheißen hat, dass es in dem zukünftigen Leben kein Leid mehr geben wird. Mit den Worten von Offenbarung 21 schließt sich der Kreis der Bibel. Vom Garten Eden Wo ist Gott, wenn über die Vertreibung bis zum wir leiden? Direkt wiedergewonnenen Paradies. Am neben uns. Anfang stand die ungehinderte, vollkommene Beziehung zwischen dem ersten Mann und der ersten Frau. Und am Ende werden wir wieder in vollkommenen Beziehungen leben, auf ewig. Damit ist auch das Problem mit dem Leid in dieser Welt zu Ende. Wir müssen niemals fürchten, dass Gott sich nicht für unsere Schmerzen, Kämpfe und Nöte interessieren würde. Er ist da, bei uns, mitten im Leid: Wer will uns scheiden von der Liebe Christi? Trübsal oder Angst oder Verfolgung oder Hunger oder Blöße oder Gefahr oder Schwert? Wie geschrieben steht: „Um deinetwillen werden wir getötet den ganzen Tag; 
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wir sind geachtet wie Schlachtschafe.“ Aber in dem allen überwinden wir weit durch den, der uns geliebt hat. Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte noch Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes noch eine andere Kreatur uns scheiden kann von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, unserm Herrn (Römer 8,35-39). Gottes Liebe zu uns zeigt sich am Deutlichsten darin, dass er bei uns ist, wenn wir leiden, nicht darin, dass wir gar nicht leiden müssen. In seiner Gegenwart können wir Frieden finden.
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